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K a r l s r u h e r Z e i L u n g.

Nd . 42 . Mitwoch , den 11 . Februar . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 5> Sitz , am 26. Jan .
'
; — Frankreich . — Italien . —

Oestceich. — Preussrn . — Amerika . — Baden . (AuSj . des großherzogl . Staats - und Regierungsblatts . )

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 5 . Sitzung am 26 . Jan . Präsidium zeigt

an : der königl . preuß . Hr . Gesandte , Graf von der

Goltz . habe den königl . Hannöver . Hrn . Gesandten , v.

Marteuö , und der kduigl . dän . , Herzog ! . Holstein - und

lauenburgische Hr . Gesandte , Graf v . Eyben , de »

großherzogl . mecklenburg - schwerinischen Hrn . Gesandten ,

Freihrn . v . Plessen , substituirt . Der königl . baie -

rische Hr . Gesandte , Frcihr . v. Aretin , tragt die

Vorstellung des Franz Förster zu Fritzlar vor , worin

derselbe als gewesener Notar , dessen Verrichtungen und

Verdienst durch die Vereinigung des Amtes Fritzlar mit

den kurhessischen Landen im I . iFoz aufgehört , wäh¬

rend der sranzös . Okkupation zwar wieder ihren Fort¬

gang gehabt , nach der Wiederbesizuahme im I . itziZ
aber ihr Ende erreicht hätten , er und seine Familie aber

dadurch brvdlos geworden waren , bittet , ihm nach den

Bestimmungen des Lüncvillcr Friedens zu einer Penston
bei Sr . königl . Hvh . dem Kurfürsten von Hessen, Höchst -

welche ihm solche abgeschlagen hatten , zu verhelfen .

Dcr Herr Referent auffert , nach ausgehobenem Inhalte
der Reklamation , die Mciuniig : daß , da Notarien und

Advvkatci» nicht als solche Staatsdiener anzusehen wä¬

re » , welche nach den Bestimmungen des Reichsdepnta -

lionshauprschluffes eine Pension oder eine neue Anstel¬

lung in Anspruch nehmen könnten , übrigens der Bun¬

desversammlung kein Fond zu Gebote stehe , ans wel¬

chem dem Bittsteller eine Unterstützung gewährt werden
könnte , endlich kein Grund vorhanden sey , um für den¬

selben eine Verwendung bei seiner Regierung eintreten

zu lassen , der Reklamant mit seinem Gesuche abzuwci -

I sen sey . Sämtliche Stimmen vereinigten sich mit dem

Herrn Referenten ; daher Beschluß : daß der vorma¬

lige Notar Franz Förster , zu Fritzlar , mit seinem Ge¬

suche , ihm bei Sr . kön . Hoh . dem Kurfürsten von Hes¬

se » zu einer Pension zu verhelfen , abzuweisen sey .

Ebenderselbe legt das eingekommene Gesuch der

Erben der Mitglieder des ehemaligen St . Peterftifts z»

Fritzlar , wegen eines Pcnsionsrükstandes an das Kur -

fürstcnthum Hessen , vor , und theilt den ganzen In¬

halt desselben unter der Bemerkung mit , daß diese Re¬

klamation , welche ein in der Abrechnung rükständig ge¬
bliebenes Quartal vom I . 1322 zum Gegenstände ha¬

be , durchaus » » bescheinigt sey , daher billiger Anstand

genommen werden mochte , dieselbe Sr . kön , Hvh . dem

Kurfürsten von Hessen zu empfehlen . Der Herr Refe¬

rent macht daher den Antrag , daß die Reklamanten a«

die kurhcss. Behörden zu verweisen waren , welche die

Ausbezahlung eines Pensionsrürstandes , in so fern er

gegründet sey , von selbst nicht zurükzuhalten gemeint

seyn würden . Einverstanden mit dem Herrn Referen¬

ten , wurde hierauf beschlossen : daß die Erben der

Mitglieder des ehemaligen Sr . Peterstifts zu Fritzlar

an die knrfürstlich hessischen Behörden zu verweisen

seyen , welche die Ausbezahkung des Pensionsrük -

standes , in ^ so fern er gegründet sey , von selbst

nicht zurükzuhalten gemeint scyn würden . Ebender¬

selbe erstattet Vortrag über die indem Ethibitenpro -

tvkolle eingetragene Beschwerde des Freiherrn Friedrich

Ludwig von Berlepsch , in Erfurt , wider Se . kön . Hoh .

den Kurfürsten von Hessen , als Lehnsherrn , verweigerte

Lchnsjnsiiz betreffend . Nach vollständig ausgehobcnem

Inhalte dieser Eingabe erwähnt der Hr . Referent der
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unanständigen Sprache und der die Achtung gegen die
Bundesversammlung in hohem Grade verletzende» Aus¬
drücke und Einwendungen , die sich Reklamant in seiner
Eingabe erlaubt habe ; insbesondere aber machte derselbe
auf den Umstand aufmerksam , daß sich Freiherr von
Berlepsch nicht entblödet hatte , seine Drukschrift der
Vorstellung , unter ausdrüklicher Beziehung darauf ,
beizulegen , deren Tendenz sich von selbst ansspreche ,
und worin er den Vortrag des vorigen Hrn . Referen¬
ten auf eine beleidigende Weise der Unvollständigkeit und
Ungründlichkeit beschuldige , sich aber in seiner eigenen
Sache allein für berufen halte , seine Behauptungen un¬
parteiisch zu beurtheilen . Unter andern auffallenden
Stellen wurden diejenigen bezeichnet , welche Seite 6,
7 , 8 , 21 , 28 , Zi , Z2 , 78 , 79, «2, 83, 87, 89 und
90 verkommen . Der Hr . Referent bemerkte , daß ,
wenn man sich auf solche Art an eine Behörde wende ,
so enthebe man solche von selbst der Mühe , in die Sa¬
che tiefer einzugehen , und der Reklamant beurkunde da¬
durch seine Verzichtsleistung darauf ; ungeachtet dessen
unterzog der vertragende Hr . Gesandte , weil er cs der
hohen Versammlung und dem vorigen Herrn Referenten
schuldig zu seyn glaubte , die erhobene Beschwerde einer
nochmaligen vollständigen und strengen Revision , indem
derselbe folgende Fragen aufstellte und prüfte : 1 . unter
welcher Form wird der vorliegende Fall zur Bundesver¬
sammlung , als zu deren Kompetenz gehörig , betrach¬
tet ? 2 . Siud die neuerlich angebrachten Umstände von
der Art , daß sie eine Abänderung des vorigen Beschlus¬
ses bewirken können ? und 3. bedarf derselbe , im Falle
er in der Hauptsache in Wirksamkeit bleibt , zu seiner
Verständlichkeit nothwendig einer näher » Erläuterung ?
Nach Erörterung dieser Fragen traten sämtliche Stim¬
men dem hierauf abgelegten Gutachten des Hrn . Re¬

ferenten bei ; daher Beschluß , daß dis Beschwerde
des Freiherrn .Friedrich Ludwig von Berlepsch in dem
Beschlüsse vom 17 . Jul . i8 - 7 ihre volle Erledigung ge¬
funden habe , und nach nochmaliger Revision derselben
eins Erläuterung dieses Beschlusses durchaus unstatt¬
haft und überflüssig , sowie die in der Materie durchaus
Verwerfliche Reklamation , ihrer Form nach , einer Ent¬
schließung nicht würdig sty . (F . f .)

Frankreich .
P a r i s , den 7 . Febr . Vorgestern Abends arbeitete

Her König noch mit dem Kanzler von Frankreich , und

1 gestern mit dem Großflkgelbewahrer , worauf Se . Maj .
das Konseil der Minister präsidirten .

Von der vorgestrigen Sitzung der Deputirtenkam -
mer ist noch nachzutragen , daß darin über eine Adresse
der Abgeordneten d : r Handelskammer von Straßburg
Berichterstatter wurde , welche die Wiederherstellung der
freien Tabaksfabrikation , mit Beibehaltung des aus¬
schließlichen Verkaufs zum Vortheil des Staats , be-
zwckte. Diese Petition wurde , nebst der begleitende »
Denkschrift , an die Budgctkommissio » verwiesen .

Dem Vernehmen „ ach wird künftige Woche der Kar¬
dinal von Perigord , Großalmvsenirer von Frankreich ,
als Erzbischof von Paris , installirt werden . Mansprichk
zugleich von 4 andern Prälaten , welche nächstens in die
ihnen zugedachten bischöflichen Würden werden eingesezt
werden ; eS sind diejenigen , deren Diözesen durch das Ge -
sez über das Konkordat keine Veränderung erlitten haben .

Der Buchhändler Delaunay , im Palais Royal , hat
soeben , dem Vernehme » » ach , das lezte Werk der Fra «
v . Stael - Holstein für 35,000 Fr . gekauft . Es ist die
Geschichte der Revolution , und wird aus 3 Bänden in 8.
bestehen .

Gestern standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
zu 67 , und die Bankaktien zu 1555 Fr .

- Italien .
Die allgemeine Zeitung enthält folgende Korrespon -

deuznachrichten aus Rom vom 21 . Jan . : Der Govrr -
narore von Nom , Msgr . Pacea , hat in der Nähe vo»
Terracina eine Zusammenkunft mit dem General Sr .
sizil . Maj . , Carascosa , gehabt , um cinigegemeinschaft -
liche Masregeln gegen die Räuber zu verabreden . —
Graf Moeenigo , russischer Minister zu Neapel , istvon
seinem dortigen Posten abberufen worden , und har den
Rang eines geheimen Ra ths erhalten ; Graf Stackelberg ,
bisher russischer Minister am östreichischer Hefe , wird
ihn ersetzen. — Man schreibt e- .is Lucca , daß dort ei¬
nige heilige Gefäß : aus einer Kirche entwendet worden ,
und daß die Infantin , Königin Marie Louise , Prozes¬
sionen habe anstellen lassen, »m dieses Verbrechen zu süh¬
nen. — Der portugiesische Botschafter am ftanz . Hofe ,
Marquis v . Marialva , der sich mehrere Monate hier
aufgehalten , hat gestern seine Rükreise nach Wien an -
getreten , von wo aus er sich wieder auf seinen Posten
nach Paris begeben wirdrc .



O e s t r e k ch.

Wien , den 4 . Febr . Unsere heutige Zeitung mel¬

det , daß der Ritter Gameiro , welcher Rio - Janeiro

am 15. Nov . vor . Jahres verlassen hatte , und über Fal ,

mouth , London und Paris gestern Morgens zu Wien

eingetroffen , dem allerhöchsten Hofe die erfreuliche Nach¬

richt von der glüklich erfolgten Ankunft Ihrer kaiserl .

Hoh . der Frau Erzherzogin Lcopvldine , Gemahlin Sr .

kdnigl . Hoh . des Kronprinzen des vereinigten König¬

reichs Portugal , Brasilien und Algarbien , zu Rio -

Janeiro übcrbracht habe . — Am 30 . v . M . gab der

kdnigl . spanische Botschafter , Don P . Cevallos , ein

glänzendes Mittagsmahl von 48 Gedecken , bei welchem,

ausser Sr . kön . H . dem Jnfanten Don Francesco de Pau¬

la und seinen Kämmerern , die Minister , die höchsten

Hvfchargen und das gesammte diplomatische Korps ver¬

sammelt waren . — Am 1 . d . gab der Minister der aus¬

wärtigen Geschäfte , Fürst von Metternich , ein Ballfest ,
das der Erzherzog Kronprinz , der Erzherzog Franz , der

Erzherzog Karl , nebst seiner liebenswürdigen Gemahlin ,
und die übrigen Erzherzoge mit Ihrer Gegenwart be¬

ehrten . — Gestern war , zum Schlüsse des diesjährigen
so kurzen Karnavals , maSkirter Ball bei dem französ .
Botschafter , Marquis v . Caraman . — Heute Nachmit¬
tags beginnt Werner ( der von seiner lezten schweren
Krankheit vollkommen hergestellt ist) Fasteupredigteu in
der Hofkirche bei de» PHX Augustinern .

Preussen .
Ein Schreiben vom Mittelrhein vom 4 . d . in den

rheinischen Blättern enthält über die durch eine Depu¬
tation der Stadt Koblenz nnd der Landschaft dem

Staatskanzler Fürsten von Hardenberg übergebene
Adresse ( sh . Nr . 30 ) folgendes Nähere : Der Spre¬
cher dieser Deputation , bei welcher sich so ziemlich
alle Stände durch zwei Geistliche , zwei Gelehrte , zwei
Aveliche , zwei Gerichtspersonen , einen Verwalrungs -
beamten , einige Handelsleute und Bauern vertreten sa¬
hen , war Hr . Gdrres . Der Fürst antwortete unter an -
dmn : , , Daß des Königs Entschluß sey , zuerst Prv -

annzialstände zu versammeln , die , überall den örtlichen
Verhältnissen nachgebildet , das Wohl ihrer Provinz
wahrnehmen könnten , ohne das der übrigen zu gefähr¬
den . Seyen die provinziellen Vertretungen erst in Gang
gefezt , so würden sie sich alsdann später leicht in einen
Reichöraih vereinigen lassen , dessen Berathung und Be »

Handlung alles das anheim falle , was alle » Provinzen
gemein , und alle » paffend sey . " Der Sprecher erwie -
derte : „ Eine solche Provinzialvertretnug werde sich füg¬
lich auf die frühere , seit Jahrhunderte » hier zu Lande
schon eiügeführte , begründen lassen , die keineswegs ,
wie so manche andere im übrigen Deutschland , über¬

lebt und faul gewesen , vielmehr noch in den lezten
Zeiten eher dem Hofe Gelegenheit zu nicht ungegrüude -
ten Klagen über allzugroße Beschränkung gegeben habe ,
ohne daß jedoch dadurch die Ruhe und der Friede des
Landes je gestört worden . Diese Vertretung habe im
Kurfürstenthum Trier , als sie ihre volle Entwickelung
erlangt , auf der Gemeinschaft der drei Stände beruht ,
und ein gemeiner Landtag habe aus dem Domka¬
pitel , den Aebten von achtzehn Abteien , den Komthuren
der Ordenöballeien , den Prioren der Kartausen , dem
Rektor des Hospitals von Cus , den Abgesandten von
zwölf weiblichen Klöstern , den Dekanen von achtzehn
Stiftern , siebenzehn Landdechanten , vierzehn Grafen
71 Edeln und Rittern , 28 Städten , Flecken und Pflegen ,
und 26 Amtsleuten bestanden . " Der Fürst meinte aber ,
. . diese Verfassung sey nicht mehr auf die gegenwärtige »
Verhältnisse passend , weil die Abteien uud Stifter ver¬
schwunden , der Adel größtentheils ausgestorben , und
der Bauernstand hier unvertreten sey ."

Schweiz .
Das in der Schweiz befindliche Werbpersonale des

franz . Schweizergarderegiments von Hogguer , welches
dermalen zu Orleans in Garnison liegt , hat , nach der
Aarauer Zeit . V01N7. d . , Befehl erhalten , die Wer¬
bung einzustcllen .

Amerika .
Mehrere öffentliche Blatter haben di ' Besiznahme

der Insel Ameiia durch die Truppen der vereinigte »
Staaten von Nordamerika am 13 . Dez . augekündigt .
Diese Nachricht war aber voreilig ; jene Besiznahme har
erst am 24 . Dez . statt gehabt . Nach öffentlichen Be¬
richten aus Washington vom 28 . Dez . harte der Kom¬
modore Aury , der den Oberbefehl auf genann¬
ter Insel führte , unmittelbar vorher an de » nordameri -
kanischen Kommandanten ein Schreiben erlassen , worin
er den vereinigten Staaten das Recht streitig machte ,
sich eines Gebiets zu bedächtigen , das nie denselben
angehbrt habe , dann den Saz aufstellte , daß die Re¬
publik von Amelia eben so wenig , als die von Mexico
und Buenos - Ayres , im Kriegsstande mit den vereinig¬
ten Staaten sich befände , und damit schloß , daß das
Volk und die Regierung von Amelia einen solchen feind ,
liehen Angriff nicht erwartet hätten , daß sie jedoch der
Gewalt zu weichen sich gendkhigt sähen . Nach dieser
Proteftation , setzen erwähnte Berichte hinzu , schifften
sich die Regierung und das Volk , ans etwa 100
Köpfen bestehend , auf 2 bis 3 Schiffen ein . — Die
nämlichen Berichte widersprechen auf das bestimmteste
dem Gerüchte , daß der engl . Gesandte gegen die Bese¬
tzung der beiden Floridas von Seite Nordamerika '

spro -
testirt habe . — In Beziehung auf diese Besetzung ver¬
sichern Newyorker Zeitungen vom 7 . Jan . , daß alle
Unterhandlungen darüber , in Folge dem spanischen Ge¬
sandten zngekommener neuer Instruktionen , abgebro¬
chen sehen.
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Baden .

Auszug aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtung « «.
10 . F e b r. Barometer >Thermvmeter I Wind jHygrometer ^ Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags A
Nachts 10

27 Zoll n/v Linien
28Zoll / x Linien
28 Zoll 7^ Linien

Grad über 0
27'^ Grad über 0
i r̂ Grad über 0

Nordoft
Nordost
Nordost

78 Grad
70 Grad
71 Grad

trüb , dünstig , rauh
trüb , rauh , windig
trüb , rauh , windig

Nach dem großherzogl . Staats - und Reg . Blatte vom
K0 , d . haben Se . kön . Hoh der Großherzog , unterm 21 .
Jan . , in Rüksichr , daß nunmehr der Wegzug aus ei¬
nem Bundesstaat in den ander » möglichst erleichtert ist ,
folglich das eigenmächtige Auswandern und eine Nie¬
derlassung im Auslande ohne landesherrliche Bewilli¬
gung um so ahndungswärdiger ist , gnädigst verordnet ,
daß Unrerthanen , welche ohne Erlaubniß wegziehen ,

. oder im Ansland sich etabliren , in so fern sie nicht mi -
lizpflichtig oder zum Kriegsdienst nntai,glich sind , den¬
selben auch sollst kein Vergehe » zur Last fällt , neben
dem Verlust des Unrcrthanenrechrs , mit einem Abzug
von fünf Prozent an ihrem Vermögen , bestraft wer¬
den sollen .

Karlsruhe . sMuseum .fj Freitag , den ig . Febr . , ,' st
Maskspball im Museum ; der Saal wird um 6 Uhr gcöfnet ,und der Anfang des Balles ist auf 7 Uhr festgesezt.

Karlsruhe , den n . Febr . 1818.
Die Kommission des Museums .

Literarische Anzeige .

Die Leuchte .
Ein Zeitblatt für Wissenschaft , Kunst und Leben .

Unter dieser Aufschrift werde ich mit dem Anfänge des Jah¬
re ; r8t8 , aus eigene Kosten , eine Zeitschrift herausgeben , de¬
ren Awek acmüihlich frohe Unterhaltung ist , und die im Ge¬
wände der Laune , des Scherze » und der Satyre , die Tages¬
ereignisse zur Kennkiüß der Vatcrlandsgcnoffen bringen soll .
Ja wie weit mir dieses geangen dürfte , darüber mögen die
durch sämtliche Buchhandlungen Deutschlands unentgeldlich zu
erhaltenden Probebläkter Kunde geben , und wünsche ich noch ,
daß dieses Unternehmen recht Viele zur Lheilnahme aufrege ,da nur durch wechselseitiges Entgegenkommen und Streben , das
Gute zu befördern , dieses vollkommen gedeihen kann .

Wöchentlich erscheinen von der Leuchte zwei Stücke in gr . 4.
und monatlich eine besondere Beilage . Dcr Preis des Jahr¬
gang » ist auf ir fl . festgcstellt , wofür diese Zeitschrift durch alle
Buchhandlungen zu beziehen ist , in Karlsruhe b

'ei Braun .
Berlin , im Dezember 1817.

I . D . SymanSki .

Kork . sFrüchte - Bcrsteigerung . ) Von den bei
diesseitiger Verrechnung zum Verkauf ausgesezten Früchten wer¬
den Dienstag » , den 17 . dieses Monate , Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem herrschaftliche!, Speicher

8a Lierlet Weizen ,
150 Viertel Gerste und

90 Viertel Haber
öffentlich gegen baare Zahlung versteigert ; wozu die Liebhaber
hiermit eingeladen werden .

Kork , den 7. Febr . 1818.
Großherzoglichr Domainenverwaltung .

Otto .
Beuggen . sFrüchte - Versteigerung . ) Don dem

Filialspeicher z» Sackingen werden Samstags , den 21 . Febr . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

20 Malter Rocken ,
- 5 Gerste ,

200 Dinkel und
70 Haber ,

gegen gleichbaldige Bezahlung öffentlich versteigert werden .
Beuggen , den 5 . Fedr . >8 r 3 -

Großherzoglichr Dowänenverwaltung .
Frevberg .

Eppingen . sSchulden - Liquidatton . ) Ueber da-
Vermögen der Georg Jakob M e hl ijchen Eheleute von Sulz -
feld ist Gant erkannt , und Termin zur Schuldenliquidation
auf den 2z . Febr . d . I - , Morgens 9 Uhr , auf dem Nachhause
in Sulzfels anbcraumt worden . Es werden daher alle die,
welche etwas an gedachte Eheleute rechtlich zu fordern haben
könnten , hierdurch aufgefordert , sich auf den biTliwwten Ter¬
min um io gewisse » zu melden , und gehörig zu liquidiren , als
sie ansonst im Nichterscheinungssall ron der Gantmassi ausge¬
schlossen werden sollen.

Eppingen , den 17 . Jan . i8 >8-
Großherzogliche » Bezirksamt .

Wilckens .
Pforzheim . sS ch u li > e n - L iq ui d at i 0 n . fj Ueber

das verschuldete Vermögen des Bürgers und W . bere Johann
Georg Maier von Würm wurde Gant erkannt , und zur
Schuldcnrichtigstelluna Miiwsrb , der 25 . Febr . d . I . , festge-
sezt , an welchem Lage Vormittags die Gläubiger desselben
auf dahiestgem Nathhaus - vor der GantkomMiision zu erschei «
nen , und ihre Forderungen , unter Vorleguria der Urkunden ,
anzugeben und richtig zu stellen haben , bei Strafe des Aus¬
schlusses .

Pforzheim , den 29 . Jan . 1818.
Großherzogl . Stadt - und rtes Landamt .

Roth .
Karlsruhe . sSchulden - L iquidation .fi AufVer -

ordnung des hochlöbl. Hofzcrichls zu Rastatt vom 2; . Sept .
vorigen J .chrs , nach welcher über das Vermögen des Mini -
sterialrevisors Gerwig dahier der Gantprozeß anerkannt wor¬
den , laden wir oll ? dkjcnig - n , welche an ersaqten Ministe -
rialrevisor Gerwig etwas zu fordern haben , auf Donnerstag ,
den 2ü . des nächstkünfiizen Mona ' s Februar , Vor - und Nach¬
mittags , in das Gasthaus zu .n Ritter dahier , um oaselöst vor
der diesseitigen Kommission zu liquidiren , die Bewei - urkunden
im Original vorzulcgen , und über ein allenfallstges Vorzugs¬
recht zu verhandlen , bei Strafe des Auoschluffes.

Karlsruhe , de» 23 Jan . rglZ .
Großherzogttches Stadiamt .
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